Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
[1/30-R 30-R/028/2015

Verschwiegenheitspflicht von Stadtratsmitgliedern (nichtéffentliche Ausschuss-
und Stadtratssitzungen)

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Stadtrat 30.04.2015 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

In der Altestenratssitzung vom 13.04.2015 sagte Herr Oberbiirgermeister Dr. Janik auf Nachfrage
von Herrn Stadtrat Hoppel zu, dass uber die Folgen der Verletzung der Nichtoffentlichkeit mit einer
MzK in der nachsten Stadtratssitzung informiert wird.

Hierzu fuhrt die Verwaltung Folgendes aus:

Die Verschwiegenheitsverpflichtung des Art. 20 Abs. 2 der Bayerischen Gemeindeordnung (GO)
verbietet dem ehrenamtlich tatigen Stadtratsmitglied, bei seiner Tatigkeit bekanntgewordene Ange-
legenheiten zu offenbaren; dies gilt insbesondere auch flr Angelegenheiten aus nichtéffentlicher
Sitzung der Ausschiisse und des Stadtrates. Wer gegen diese Verpflichtung verstt3t, kann nach
Art. 20 Abs. 4 GO mit Ordnungsgeld belegt werden. Unabhéngig hiervon kénnen sich auch straf-
rechtliche und zivilrechtliche Folgen ergeben.

Im Bereich des Strafrechts kommen z. B. Betrug, Bruch des Steuergeheimnisses, Verfehlungen
nach 8§ 353b StGB (Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen Geheimhaltungs-
pflicht) usw. in Betracht. Da die Inhaber gemeindlicher Ehrenamter Amtstrager im Sinne des Straf-
gesetzbuches (StGB) sind, fallen sie auch unter die Vorschriften tGiber Straftaten im Amte (88 331
bis 358 StGB), die sich gegen Amtstrager richten.

Im Bereich des Zivilrechts kommt insbesondere die Zahlung von Schadensersatz in Betracht.

. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang

Seite 1von 1



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Y-400-W-PdK-Bay-B1Bay-S-265te
	Y-400-W-PdK-Bay-B1Bay-Name-Y-400-W-PdK-B
	Anlage

